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Russland im fünften Kriegsjahr
Welche Bedrohung ergibt sich daraus für Europa?
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Über mich
▪ Seit 2022 Leitung des Russlandprogramms der Friedrich-Ebert-Stiftung 

in RIga/Berlin (Nachfolgekonstruktion der FES in der UdSSR/RF) und des 
Regionalbüros Osteuropa in Kyjiw 

▪ Krisenprofil: seit 2012 mehrjährige Auslandseinsätze und Büroleitungen 
in Kasachstan/Zentralasien, Afghanistan und Myanmar 

▪ Fokus: Nexus der russische Innen- und Sicherheitspolitik — ich bin kein 
Ukraine-, China- oder Militärexperte 

▪ Geboren in Moskau, Teil der 5. und letzten sowjetischen Generation; 
Lebensmittelpunkt Deutschland; Studium in Heidelberg und Manchester 

▪ Einsichten aus: Primärquellen, Open-Source- und Big-Data-Projekten, 
Kontakten nach Russland und investigativen Exilprojekten
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Ziele für heute

▪ Was kann man tun, um tragfähigere Analysen zu 
erreichen? 

▪ Wie sind aktuelle Ereignisse und Prozesse in 
Russland einzuordnen? 

▪ Vier abschließende Thesen







Der Frontkrieg
Russische Geländegewinne im 1. Halbjahr, km² (ISW/Critical 
Threats)

2.190

H1 2025

623

H1 2026

−72 %

≈ +3.300 km² in 12 Monaten (Juli zu Juli), 
= 0,55 % der Ukraine; besetzt sind damit 
~19,3 %
3.700 km Front — ~1.250 km aktiv, dort 
konzentrieren sich ~80 % der russischen 
Gewinne auf sechs Abschnitten 

Mai: nur 14 km² durch RU erobert, Juni 
84km². Niedrigste Werte seit drei 
Jahren

Netto seit April: minimale Umkehr 
durch ukrainische Befreiungen mit ca 
116 km²
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Welcher Krieg?
R Ä U M L I C H

Frontkrieg 
de facto ausgekämpft — kaum 
nennenswerte Veränderungen in 
2026, die Killzone weitet sich aus.  

Luftkrieg 
eskaliert durch das UA-
Gleichziehen und den 
beidseitigen Ausbau der 
Produktionskapazitäten für 
Drohnen aller Reichweiten, 
Marschflugkörper, ballistische 
Raketen und Gleitbomben
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−25 % Benzinproduktion — Rohölverarbeitung auf Tiefststand seit 2005

55+ Regionen mit Rationierung — Ernte auf einem Drittel des 
Vorjahrestempos

6–7 % Angepasste Inflationsprognose der Zentralbank — ausdrücklich 
wegen der Treibstoffpreise

Quellen: Euromaidan Press 15.07.; Meduza 11.07.; Mediazona 29.06./09.07.; UkrAgroConsult; CBR 24.07.2026

Die ukrainische Deepstrike-
Kampagne 2026



Großer Effekt auf die zivile 
Wirtschaft

▪ Rationierung in über 55 Regionen, Russland importiert Benzin aus Belarus und 
Kasachstan, prüft Käufe aus Indien — aus Raffinerien, die russisches Rohöl verarbeiten 

▪ Schmuggel aus Kasachstan hat messbar zugenommen (700+ gestoppte Versuche), 
gelockerte Qualitätsstandards, Hamsterkäufe — und die Regierung senkt die BIP-
Prognose von 1,3 auf 0,4 % 

▪ Neue Reichweiten: Flamingo-Marschflugkörper gegen Werke in Votkinsk (~1.400 km) und 
Tscheboksary (>1.500 km); nominell 3.000 km; Produktion ca. 3 Stück/Tag 

▪ Corporate Air Defences: Objektschutz wird auf Unternehmen und Betriebe abgewälzt 

▪ Internet-Abschaltungen und Whitelists auf einem neuen Niveau

Quellen: Euromaidan Press 15.07.; Mezha/RFE 25.07.; Mediazona 29.06./09.07.; Meduza 11.07.; Kyiv Post 05.05.; CBR 24.07.2026
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Begrenzter Effekt auf die Kriegsführung

BENZIN

41,1 36
Produktion, Mio. t Bedarf, Mio. t

Puffer ~15 % — kaum Export

Jeder Treffer schlägt 1:1 zivil durch

DIESEL

81,6 51
Produktion, Mio. t Bedarf, Mio. t

Die Hälfte ging in den Export

Das Militär fährt Diesel — dort sitzt das 
Polster

Quellen: Meduza/Novak 11.07.2026; Carnegie Politika 2023/2025



Ein Blick in die Ukraine  
Treibstoff vs Strom

– Die Ukraine hat seit der Zerstörung Kremenchuks (April 2022) keine eigene Raffination mehr 
und deckt ihren Bedarf über Importe mit dezentralen Reserven. Es gibt also kein 
raffinerieförmiges Gegenziel — die russische Eskalation richtet sich stattdessen gegen 
Stromerzeugung, Häfen und Logistik.

– Die ukrainische Luftverteidigung fängt Drohnen zu rund 92 % und Marschflugkörper nahezu 
vollständig ab — ballistische Raketen dagegen zuletzt 0 von 29. Es besteht ein akutes 
Munitionsproblem: PAC-3 ist das einzige wirksame Mittel, produziert werden ~52 Stück pro 
Monat für rund 20 wartende Länder.

– Beide Seiten bereiten sich auf den Winter 2026/27 vor. Referenz ist der letzte Winter (alle 15 
Wärmekraftwerke beschädigt oder zerstört, im Januar halb Kyjiw ohne Heizung). Moskau 
skaliert die Ballistik-Produktion, Kyjiw baut dezentrale Erzeugung auf — liegt aber hinter dem 
Zeitplan.

Quellen wie bisher auf „Ein Blick in die Ukraine“





N O TA  B E N E  

Vorsicht vor dem einseitigen Längsschnitt
DIE SCHLAGZEILE RUSSLAND ↔ UKRAINE

VERLUSTE „Russische Verluste übersteigen 
Rekrutierung: Plötzlich könnte ein 
Mangel an Soldaten zum Problem für 
Putin werden“
Tagesspiegel, 19.02.2026

→
Verluste: 1 : 2–2,5 zulasten Russlands. RU schöpft 
aber aus ~35–40 Mio. Männern — bis Ende 50, 
ohne Mobilisierung. UA mobilisiert erst ab 25, 
minus Emigration und besetzte Gebiete.  Pro 
verfügbarem Mann trägt Kyjiw die weit 
schwerere Last.

HAUSHALT „Russland: Kriegskosten liegen 
wohl 24 Milliarden Euro über 
Budget“

Handelsblatt, 29.05.2026

→

RU-Defizit: 2,5 % BIP, aus 
eigenen Quellen gedeckt. UA-
Defizit: ~18,4 % BIP, zu 43 % 
extern finanziert.

PRODUKTION „Russland plant Angriffe mit 
bis zu 2.000 Drohnen“

Freuding-Warnung, via t-online, 21.07.2025

→

Die Abfangquote zuletzt 
bei ~92 % (CSIS/Belfer, 
März)
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Welcher Krieg?
Z E I T L I C H

Regime-Change-Krieg 
24.02.2022 Erstinvasion, geplant 
als Versuch eines gewaltsamen 
Machtwechsels in Kyjiw.  

  

Abnutzungskrieg 
Beginnt spätestens mit dem 
Scheitern der UA-Gegenoffensive 
2023 und dauert an. Geplant als 
Wette auf schnelleres Ermüden 
des jeweiligen Gegners.

R Ä U M L I C H

Frontkrieg 
de facto ausgekämpft — kaum 
nennenswerte Veränderungen in 
2026, die Killzone weitet sich aus.  

Luftkrieg 
eskaliert durch das UA-
Gleichziehen und den 
beidseitigen Ausbau der 
Produktionskapazitäten für 
Drohnen aller Reichweiten, 
Marschflugkörper, ballistische 
Raketen und Gleitbomben
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Innovation und Anpassung
Bayraktar & Javelin
2022 · UA/West

→ Flugabwehr geschichtet + Störsender

Starlink
ab 2022 · UA/West

→ Störsender „Tobol“ + erbeutete Terminals — und Rassvet 
als eigene Konstellation

FPV-Drohnen
ab 2022 · beide

→ Abfangdrohnen + elektronische Kampfführung

Westliche Kampfpanzer
2023 · UA/West

→ Minengürtel + Lancet & Kampfhelikopter

Seedrohnen
ab 2023 · UA

→ Flottenverlegung + Helikopter-Jagd

Storm Shadow / SCALP & ATACMS
ab 2023 · UA/West

→ Verlegung in die Tiefe: Stäbe, Lager, Flugplätze

Gleitbomben
ab 2023 · RU

→ „Lima“-Störsender + eigene Gleitbombe

F-16
ab 2024 · UA/West

→ Schläge auf Flugplätze + Fernabschüsse (R-37M)

Glasfaser-Drohnen
ab 2024 · RU, dann beide

→ Netztunnel über Nachschubwegen + „Drahtjagd“

Deep Strikes & „Pawutyna“
ab 2024 · UA

→ Bunker, Werkschutz + Internet-Abschaltung

Gezielte Tötungen
ab 2024 · UA

→ Personenschutz + Telegram-Drosselung / MAX
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Abnutzung: langfristiges 
Kräftemessen bei Ressourcen

Mobilisierung 
Demographie

Sozialer Rückhalt

Rückhalt 
in den 
Eliten 

Ökonomische 
Situation 

Externe 
Unterstützung
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A S P E K T

1
Mobilisierung & Demographie



Die Verlustzahlen

233.200
namentlich bestätigte 
Tote 
(Mediazona/BBC, 
17.07.2026)

352.000
Gesamtschätzung 
Gefallene 
bis Ende 2025 
(Mediazona/ 
Meduza, 
Nachlassregister)

~330/Tag
aktuell bestätigte Tote 
— 
deutlich über den 
~207/Tag 
von Ende März

Quellen: en.zona.media 17.07. & 09.05.2026
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Zugänge und Abgänge

Verträge pro Tag 800 – 1.000

ABGANG
dokumentierte Tote 250 – 330

ABGANG GESAMT
+ Verwundete, Vermisste, 
Desertionen (Schätzbereich)

~700 – 1.100?

Quellen: Kluge/Russianomics 2026; Mediazona/BBC 17.07.; Tagesspiegel/Bloomberg 19.02.; Kyiv Independent Juli 2026 — Schätzbereich: übliche Verwundeten-Relationen, bewusst als Spanne mit 
Fragezeichen

ZUGANG



Der Preis eines Gefallenen

12 Mio ₽ ≈ 130.000 €
Staatliche Versicherung (3,68 Mio ₽) plus Zusatzzahlung an die Familie (5,2 Mio ₽), kombiniert mit Regionalanteilen — häufig über 12 Mio ₽

= rund zwölf Jahresgehälter zum Landesdurchschnitt
Durchschnittsgehalt ~80 T₽/Monat  ·  Sold 210–273 T₽/Monat  ·  schwere 
Verwundung 3,0 Mio ₽

▪ Föderaler Antrittsbonus verdoppelt auf 400.000 ₽, amtlicher Regional-Durchschnitt im 
Juni bei ~2,1 Mio ₽ — allein der Regionalanteil liegt über Kluges Gesamtschnitt vom 
März (1,47 Mio ₽)

▪ Für viele Familien ist der Tod des Vertragssoldaten die größte Geldsumme, die je in den 
Haushalt kam — genau darauf ist das Modell gebaut

Quellen: amtliche Sätze via budgetnik.ru/gogov.ru/Lenta (Juni 2026); Kluge März 2026; Kurs ~93 ₽/€ — vollständige Tabelle in den Notizen
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A S P E K T  1  ·  R E K R U T I E R U N G  A L S  G E S C H Ä F T S M O D E L L

Zahlungen für russische Vertragssoldaten (verifiziert, Stand 
Juli 2026)

Antrittsbonus

Föderaler Betrag (verdoppelt) 400.000 ₽ ≈ 4.300 €

Regionalanteil Ø (amtl., Juni) ~2,1 Mio. ₽ ≈ 22.600 €

Ø Gesamtbonus (Kluge, März) 1,47 Mio. ₽ ≈ 15.800 €

Monatliches Grundgehalt

Schütze (Gefreiter) 210–220 T₽ ≈ 2.300 €

Gruppenführer 238 T₽ ≈ 2.550 €

Zugführer-Stellv. u. höher 250–273 T₽ ≈ 2.700–
2.950 €

Kompensationen (föderal)

Schwere Verwundung 3,0 Mio. ₽ ≈ 32.000 €

Leichte Verwundung 100 T₽ ≈ 1.100 €

Dienstuntauglichkeit 3,44 Mio. ₽ ≈ 37.000 €

Todesfall

Staatl. Versicherung (indexiert) 3,68 Mio. ₽ ≈ 39.600 €

Zusatzzahlung an Familie 5,2 Mio. ₽ ≈ 55.900 €

Mit Regionalanteilen kombiniert häufig > 12 Mio. ₽ ≈ 
130.000 €

Einordnung: Durchschnittsgehalt ~80 T₽ — der Sold liegt fast dreifach darüber. Und: Der amtliche Regional-Ø sprang von Kluges 
1,47-Mio-Gesamtschnitt (März) auf ~2,1 Mio ₽ nur Regionalanteil (Juni) — der Bieterwettbewerb läuft weiter, der Zulauf nicht.

Quellen: budgetnik.ru/gogov.ru/Lenta-Zusammenstellungen der amtl. Sätze (Juni 2026); Kluge März 2026; Kurs ~93 ₽/€
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"Busifizierung"

– 311.000 Verfahren wegen Abwesenheit/Desertion, 25.000 → 
91.000 → ~184.000 in 2025; 

In der UA: >311.000 Verfahren wegen Abwesenheit/Desertion, 25.000 → 91.000 → ~184.000 in 2025;  

– Am 8. Juli eskalierte in Lwiw eine Dokumentenkontrolle — ~200 
Menschen gegen TZK und Polizei; Beobachter warnen vor dem 
Umschlag der Mobilisierungskrise in ein Sicherheitsproblem 

– Selenskyj erklärte am 16. Juli die Beendigung der „Busifizierung“ 
zur Kernaufgabe des neuen Verteidigungsministers 

– Rada-Ombudsmann Lubinets: 333-facher Anstieg der 
Beschwerden über TZK seit 2022

Quellen: Kyiv Independent 09.07.; UNN 16.07.; busification.org/CoE 2025–26



A S P E K T

2
Stimmungen in der Bevölkerung



Der Dissens im Netz

Viktoria Bonja
Influencerin, 13 Mio. Follower

„Das Volk fürchtet Sie. Mir scheint: Wir 
dürfen keine Angst haben.“

≈ 30 Mio.
Aufrufe in einer Woche

Instagram · 13.04.2026

Ilja Remeslo
Regierungspropagandist

„Putin muss zurücktreten — vor Gericht als 
Kriegsverbrecher und Dieb.“

123 Tsd.
Abonnenten · t.me/remeslaw

Telegram-Postserie · 18.03.2026

Alexander Lunin
Frontveteran

„Die Armee wird ihre Waffen gegen den 
Kreml richten.“

≈ 11 Mio.
Aufrufe in 24 Stunden

Instagram · 25.06.2026
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Weder Kriegstreiber, noch Kriegsstopper

14 % 66 % 20 %

konsistente 
Kriegsbefürworter

die passive Mitte — trägt mit, was entschieden wird konsistente 
Friedensbefürworter

Chronicles, Welle 15 (Okt. 2025): gezählt wird nur, wer bei allen drei Fragen konsistent antwortet — Unterstützung, Rückzugsfrage, Militär- gegen Sozialausgaben

▪ Levada (Juni 2026): zwei Drittel für den Übergang zu Friedensverhandlungen, gut 
ein Viertel für die Fortsetzung

▪ Russian Field (Feb. 2026): Verhandlungen 53 % gegen Krieg fortführen 38 % — ein 
hypothetischer Friedensschluss Putins fände 83 % Zustimmung

▪ Die große „Kriegsunterstützung“ ist eine Kriegsduldung — entschieden wird im 
System

Quellen: Chronicles Welle 15; Levada 07.07.2026; Russian Field Welle Februar 2026
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A S P E K T

3
Eliten



Der Apparat

Alex Yusupov · FES · 29.07.2026 

German Gref
CEO Sberbank

„Es gibt niemanden im Land, den etwas anderes 
umtreibt als das schnellste Kriegsende.“

Sber-Hauptversammlung · 30.06.2026

Sergej Iwanow
Putins ältester Weggefährte

„Eine politische Elite gibt es bei uns nicht und 
kann es nicht geben.“

Waldai-Forum · 23.10.2014

† 26.06.2026

Wjatscheslaw Wolodin
Vorsitzender der Staatsduma

„Russland! Putin! Sieg!“

letzte Sitzung der VIII. Duma · 27.07.2026



Die Geldeliten

Roman Abramowitsch

Kyjiw-Reise Mai 2026

Andrej Melnitschenko

The Economist · 09.07.2026

Ilja Traber

FSB-Festnahme mit 75 · 17.06.2026
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A S P E K T

4
Wirtschaft



„Negatives Gleichgewicht“  
„Wirtschaft isst ihre eigene Muskelmasse“

+0,4 % Industriewachstum H1 2026 — zerlegt: „sonstige Transportmittel“ (Militär) 
+32,6 %, der zivile Rest schrumpft (Metallurgie −9,3 %, Papier −8,9 %, 
Baustoffe −6,3 %). BIP 2025: +1,0 % nach +4,9 %; Prognose 2026: 0 bis 1 % 

Rubel- 
ökonomie

Die Wachstumsbranche ist zugleich die autarke. Sold, Boni und Kompensationen 
laufen im Rubel (sanktionsimmun); das Material kommt aus eigener Fertigung — 
~250.000 Artilleriegeschosse pro Monat, ~1.500 Panzer im Jahr, >5.500 Geran-
Drohnen monatlich aus Alabuga zu ~70.000 statt 200.000 $ das Stück.

Puffer leer Das Neue an 2026: Finanzreserven, Arbeitskräfte und 
Investitionsspielraum werden erstmals gleichzeitig erschöpft

14,0 % Leitzins nach der neunten Senkung — bei gleichzeitig auf 
6–7 % angehobener Inflationsprognose.

Quellen: Rosstat H1 2026; CBR-Pressekonferenz 24.07.; Prokopenko (The Economist / Carnegie 2026); ISIS-Report; CNN 08.08.2025





−50 % Öl- und Gaseinnahmen im Januar gegenüber Vorjahr — Fünfjahrestief, Urals unter 
dem Abschneidepreis von 59 $. Halbjahresdefizit 5,73 Bio. ₽ (2,5 % BIP); der 
gesetzliche Jahresplan von 3,79 Bio. war zur Halbzeit bereits überschritten.

~46 Mrd $ Die Reserve: liquider Rest des Wohlfahrtsfonds — seit Kriegsbeginn etwa auf ein 
Drittel geschrumpft.

3 Wellen Steuern — seit Kriegsbeginn wurde praktisch jede große Steuer erhöht: 2023 
einmalige Übergewinnsteuer und Kurs-Exportzoll; 2025 Gewinnsteuer von 20 auf 25 
% und Ende der Flat Tax (Einkommensteuer progressiv bis 22 %); 2026 
Mehrwertsteuer von 20 auf 22 % (Ertrag: 426 Mrd. ₽ im ersten Halbjahr) samt 
MwSt-Pflicht für Kleinunternehmen.

Wildberries: 
~210 Mrd ₽

Und ein Teil der Kriegskosten taucht im Budget gar nicht mehr auf: Neun getroffene 
Lager in einer Woche (18.–24.7., über 1,2 Mio. m² = ein Viertel der Kapazität), ~60 
Mrd. ₽ Schaden beim Marktplatz plus ≥150 Mrd. ₽ Warenverluste der 500–800 Tsd. 
Verkäufer. Staatliche Kompensation: null — Haftung per AGB-Änderung (7. Juli, elf 
Tage vor dem ersten Treffer) auf höhere Gewalt abgewälzt.

Quellen: Minfin via Interfax/Kommersant; Moscow Times; NEST Centre; Meduza 24.07.; Forbes.ru 21.07.2026

















Der Vergleich

2,5 % russisches Haushaltsdefizit am BIP — aus eigenen Quellen 
gedeckt.

18,4 % ukrainisches Defizit 2026 am BIP…aber

davon 43 % davon extern finanziert, Finanzierungslücke 63 Mrd. $ bis 
2029 (IWF). Die ukrainische Grenze ist extern: Wackeln die 
Geber?

Quellen: IWF; Astrov (wiiw)



A S P E K T

5
 Auswärtige Unterstützung



Tokajew 25.07.2026

„Die Natur dieses Konflikts ist für viele nicht ganz verständlich — auch für uns nicht. Schade 
natürlich: Junge Menschen sterben, und das ist ja der Genpool der Brudervölker. All das muss man 

stoppen. Vielleicht sollte man diesen Konflikt jetzt einfrieren und zur Istanbuler Formel 2.0 
zurückkehren.“ 

Kassym-Schomart Tokajew zu Wladimir Putin — Omsk, 25. Juli 2026, vor laufender Kamera

Foto: kremlin.ru · Zitate: Kreml-Transkript / Vedomosti 25.07.2026; Radio Swoboda 25.07. 



Das „nahe Ausland“

Aljaksandr Lukaschenka
Belarus

„Ich betone noch einmal: Niemand wird euch in 
dieses Gemetzel schicken. Diesen Krieg brauchen wir 
nicht.“

Vor Absolventen der Militärakademien, Minsk, 6. Juli 2026

Ilham Alijew
Aserbaidschan

„Ohne die Zustimmung des Volkes können keine 
Staatsgrenzen verändert werden. Den Willen eines 
Volkes, das seine Unabhängigkeit verteidigt, kann 
man nicht brechen.“

Schuscha-Medienforum, 13. Juli 2026, auf Frage eines ukrainischen 
Journalisten — samt Rat an Kyjiw, „niemals eine Okkupation zu akzeptieren“.

Quellen: BelTA / Liga.net 06.07.2026; BakuTV / Kommersant 13.07.2026; Peskow-Briefing via Interfax — Originale und Kontext in den Notizen



Ein Krieg, zwei russische Definitionen

A) Spezifischer militärischer 
Konflikt mit der Ukraine
Territorial 
In Einklang bringen, was annektiert und 
was tatsächlich kontrolliert ist 

Sicherheitspolitisch 
Absicherung der Krim, das Asowsche Meer 
als Binnenmeer, Einrichtung einer 
„Pufferzone“ im Norden der Ukraine 

Imperial 
Hineinregieren in die ukrainische 
Innenpolitik: Sprache, Kirche, Zentrum-
Peripherie-Beziehungen, Geschichtspolitik

B) Teil des Konflikts gegen den 
Westen
▪ Militärisches Veto gegen die NATO-

Osterweiterung 

▪ Revision der europäischen 
Sicherheitsarchitektur anno Paris 1990 

▪ Erzwingung des Status eines 
handlungsfähigen Pols in einer neuen 
G3-Weltordnung — mit Anspruch auf 
eine Regelsetzungsrolle in Europa
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Ziele für heute

▪ Was kann man tun, um tragfähigere Analysen zu 
erreichen? 

▪ Wie sind aktuelle Ereignisse und Prozesse in 
Russland einzuordnen? 

▪ Vier abschließende Thesen



1  
Den Regime-Change-Krieg hat die Ukraine gewonnen — durch erfolgreiche Abwehr. Im 
Abnutzungskrieg kann sie aus eigener Kraft nicht bestehen: der strukturelle Nachteil ist nicht 
kompensierbar. 

2  
Alle denkbaren Kriegsenden sind schlecht — nur unterschiedlich schlecht. Ihre Bewertung muss 
die Zeit danach einpreisen und verlangt eine Interessenhierarchie: Alles gleichzeitig wird es nicht 
geben. 

3  
Druck auf die russische Bevölkerung eskaliert den Krieg, destabilisiert aber das System nicht — 
allerdings verändert er möglicherweise die Kostenrechnung der Eliten.  Um das zu erfahren und 
letztlich zu beeinflussen, muss zu den drei bewährten Elementen — Ukraine-Hilfe, Russland-
Sanktionen, Wiederbefähigung europäischer Streitkräfte — ein viertes treten: eine 
Verhandlungsinitiative.  

4 
Unter den bestehenden Parametern fehlen Russland die Kapazitäten für einen parallelen oder 
baldigen Angriff auf die NATO. Das ist keine Entwarnung, sondern ein Indikator: Kritisch wird es, 
wenn die Regimenachfolge bewältigt sein sollte.

Vier Thesen



Vielen Dank!
K O N TA K T
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